
 

 

Auf Herz und Nieren. 

Viele Menschen glauben Altruisten zu sein;  aber was tun sie wirklich?   Sie 
fördern lediglich den Egoismus der anderen. 

— 

Viele Menschen glauben, daß sie ihre Nächsten liebten;  aber was tun sie 
wirklich?   Sie lieben sich selbst in ihnen. 

— 

Viele Menschen wollen anderen Belehrungen erteilen;  aber was wollen sie 
wirklich?   Daß man sie widerlege und sie richtig informiere. 

— 

Viele Menschen glauben ihren Ehrgeiz abgelegt zu haben.   Aber was haben 
sie wirklich?   Ihre Bescheidenheit selbst zum Objekt ihres Ehrgeizes ge-
macht. 

— 

Viele Menschen wollen ihre Sehnsucht ablegen.   Aber was tun sie wirklich?   
Jetzt gehen sie trächtig mit ihrer Sehnsucht nach der Wunschlosigkeit. 

— 

Viele Menschen sind des Lebens überdrüssig und haben kein Interesse mehr 
daran.   Was aber haben sie nun?   Noch immer ein Interesse das Leben zu 
verlassen und geben sich folglich den Tod. 

— 

Viele Menschen gehen abends schlafen, um das Wollen abzuschalten.   Was 
aber tun sie nun?   Jetzt wollen sie das Wollen abschalten. 

— 

Viele Menschen sind des Denkens leid und wollen zur Tat übergehen.   Was 
aber tun sie statt dessen?   Sie denken fortan über das Tun. 

— 
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Ein Mensch will aufhören zu schwören.   Aber was tut er?   Er schwört, daß 
er nie mehr schwören werde. 

— 

Ein Mensch behauptet, das Denken sei nicht imstande sichere Erkenntnisse 
zu vermitteln.   Was tut er wirklich?   Er denkt, das sei nun wenigstens eine 
sichere Erkenntnis. 

— 

Ein Mensch findet, daß im Leben alles eitel und nichts wirklich ernst zu 
nehmen sei.   Was tut er wirklich?   Er nimmt jetzt seine Einsicht in die Ei-
telkeit des Lebens ernst. 

— 

Ein Mensch erkennt, daß Traurigkeit ein Zug von Gottlosigkeit sei, weil so 
die Schöpfung diskriminiert werde, wird Priester und verbreitet die Frohbot-
schaft.   Was aber tut er wirklich?   Er trauert darum, daß man seine Frohbot-
schaft nicht annimmt. 

— 

Ein Mensch hat des weltlichen Tuns genug und will endlich Vernunft in sein 
Leben bringen.   Was aber tut er wirklich?   Er redet allen ins Ohr, was die 
Vernunft für ein herrliches Ding sei. 

— 

Ein Mensch regiert lange mit Zwang und wollte endlich die Freiheit einfüh-
ren.   Was aber tat er?   Nun wurde jeder zur Freiheit gezwungen. 

— 

Ein Mensch wollte, daß das Böse in der Welt aufhöre.   Was aber tat er?   
Nun wurde er selbst böse um des Bösen wegen. 

— 

Ein Mensch wollte ein Feuer löschen.   Aber was tat er?   Er nahm eine bren-
nende Fackel und schlug damit aufs Feuer ein. 

— 
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Ein Mensch wollte seine Unvollkommenheit ablegen und die Vollkommen-
heit annehmen.   Was aber tat er?   Er griff mit geschlossener Hand nach der 
Vollkommenheit, so daß er sie immer nur vor sich herschob. 

— 

Ein Mensch war des Streites satt und wollte endlich einmal tolerant im Ge-
spräch werden.   Was aber tat er?   Er stritt sich neuerdings über die Toleranz 
mit den anderen. 

— 

Ein Mensch fand, daß eine Distel in sein Tulpenbeet geraten war, die nun 
weg sollte.   Was aber tat er?   Er grub das ganze Beet um. 

— 

Ein Lehrer fand, daß jemand Niespulver aufs Katheder gestreut hatte.   Wen 
aber bestrafte er dafür?   die ganze Klasse. 

— 

In einer Gemeinschaft wurde bekannt, daß jemandem ein Mißgeschick unter-
laufen war.   Wie aber beurteilte sie ihn?   Als völligsten Taugenichts. 

— 

Einige nennen sich Philosophen, weil sie mit der falschen Wahrheit aufräu-
men möchten.   Was aber sind sie nun?   Falsche Philosophen. 

— 

Einige finden, die Menschen wären so lieblos und machen Religion.   Was 
aber wird schließlich daraus?   Eine lieblose Religion. 

— 

Einige wollen sich ganz und gar Gott hingeben.   Was aber tun sie wirklich?   
Sie sind nunmehr zu Hingebenden geworden. 
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Auf Herz und Nieren. 

Und dann triumphierten die Menschen plötzlich, daß sie schlau, daß sie kri-
tisch geworden wären.   Was  war aber in Wirklichkeit geschehen?   Sie sind 
von einem naiven Handeln zu einem ebenso naiven Denken übergegangen. 

— 

Jemand will die Regierung seines Lebens durch unkontrollierbare Instinkte 
abschaffen und mit Denken beginnen.   Was tut er statt dessen?   Er folgt den 
logischen oder Denkinstinkten. 

— 

Jemand will die Welt überwinden und in die Einfachheit des Urgrundes vor-
stoßen.   Was tut er statt dessen?   Er schafft sich eine komplizierte Geister-
welt. 

— 

Die Menschen sagen, das Böse sei schlecht, man müsse sich zum Guten 
entwickeln.   Was tun sie statt dessen?   Sie sublimieren ihr Böses. 

— 

Jemand will den Lärm im Haus zur Ruhe bringen.   Wie aber tut er das?   
Indem er selbst Lärm schlägt. 

— 

Die Menschen wollen ihren menschlichen Infantilismus überwinden.   Was 
aber tun sie?   Sie übernehmen einen weltlichen Infantilismus. 

— 

Ein Offizier hat das Kriegsspiel satt und will Privatmann werden.   Was aber 
tut er?   Wird aufsässig und dann zum Schützen degradiert. 

— 

Einem Soldaten wird die Front zu heiß, er will sich abkühlen.   Was aber tut 
er?   Verzärtelt sich und wird überempfindlich. 

— 
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Ein Mensch war stets biederer Bürokrat und möchte das abstellen.   Was aber 
tat er?   Wird hemmungsloser Anarchist. 

— 

Ein Mensch hielt bisher stets sorgfältig auf Konvention und Überlieferung;  
möchte sich aber darin lockern.   Was aber tut er?   Wird brutaler Kämpfer 
und hausbackener Revolutionär. 

— 

Ein Gärtner sieht plötzlich einen Stein auf dem Weg und möchte ihm aus-
weichen.   Was aber tut er?   Springt zur Seite auf eine Harke und bekommt 
den Stiel an seinen Kopf. 

— 

Ein Mensch empfindet die Menschen als unangenehm und sucht etwas Bes-
seres.   Was also tut er?   Er tritt in die Kirche ein. 

— 

Ein Mensch hat irgendetwas verkehrt gemacht und will sich dafür entschul-
digen.   Was aber tut er statt dessen?   Er rechtfertigt sich dafür. 

— 

Ein Mensch will einem anderen helfen etwas besser zu machen.   Was aber 
tut er statt dessen?   Er macht ihm dauernd Vorwürfe. 

— 

Im Anfang waren lauter Verbrecher, als die Parolen der Gerechtigkeit, Frei-
heit, Moral und Nächstenliebe in Umlauf kamen.   Was also taten sie darauf-
hin?   Von nun an wurde für die Gerechtigkeit, Freiheit, Moral und Nächs-
tenliebe gemordet, gestochen, gewürgt und geschändet. 

— 

Einst brandschatzten die Juden für den Vater, als der Sohn kam und sagte, 
das Brandschatzen müsse ein Ende nehmen.   Was also taten die Juden?   Sie 
nannten sich Christen und brandschatzten für den Sohn. 

Einst würgten die Menschen einer den andern mit ihren Händen draußen in 
der Natur, als Vater Staat kam und die Gesetze schuf.   Was aber taten sie 
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nun?   Sie ergriffen das Wort als Söhne und würgten damit einander drinnen, 
im Staat, in der Gesellschaft. 

— 

Ein Junge ging am Fluß entlang durch das Gelände, als es zu regnen begann;  
auf der anderen Seite stand ein Baum, so daß er über den Steg mußte.   Was 
aber geschah?   Er rutschte aus und fiel in den Fluß. 

— 

Einst litten die Menschen Not an primitiven Dingen, so daß sie beschlossen, 
diese Not zu beheben.   Was aber taten sie statt dessen?   Sie schufen sich 
luxuriöse Dinge und litten an diesen dieselbe Not. 

— 

Einst zwangen die Naturmächte den Menschen, was er zu tun hätte;  und er 
hatte das Bestreben diesem Zwang Abhilfe zu schaffen.   Was aber tat er statt 
dessen?   Er schuf sich mächtige Maschinen, die ihn wiederum zwangen zu 
tun, was sie wollten. 

— 

Ein Mensch fuhr Auto, als ihm eine Hornisse durch das Fenster ins Gesicht 
flog, nach der er schlug um sie loszuwerden.   Was aber geschah?   Er tötete 
die Hornisse und fuhr gegen einen Baum, welcher nun ihn tötete. 

— 

Ein Mensch hatte einen Kalender an der Wand und das oberste Blatt war 
abgelaufen.   Was aber tat er?   Er riß mit dem Blatt den ganzen Kalender 
herunter. 

— 

Einst lebten die Menschen unter Umständen, welche ihrer Aktivität wenig 
Freiheit ließen.   Was aber taten sie?   Schufen Bestimmungen und Institutio-
nen, deren Sklaverei eine schlimmere wurde als alles bisher dagewesene. 

— 
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Im Anfang stellten sich die Menschen zahllose Fragen über die Rätsel des 
Seins und Lebens.   Was aber hatten sie am Ende?   Einen Wust von Antwor-
ten auf Fragen die nie gestellt worden waren. 

— 

Ein Kind hat das Bestreben nach dem, wodurch es  - als Kind -  groß, stark 
und klug werden könne.   Was aber geschieht?   Erwachsene werden daraus, 
die ein Bestreben haben wieder kindlich, frei und glücklich, „nochmal 20“ zu 
sein. 

— 

Ein Mensch strebt danach vollkommener zu werden, und er wird es auch.   
Was aber geschieht in Wirklichkeit?   Er strebt nun wieder von seinem neuen 
Standpunkt aus vollkommener zu werden. 

— 

Jemand sagt, da hinten sehe ich den Himmel auf die Erde kommen, ich will 
einmal den Himmel sehen und läuft hin.   Was aber geschieht?   Er sieht 
noch immer den Himmel auf die Erde kommen in weiter Ferne. 

— 

Ein Kind will auf seinen Schatten springen und springt auf ihn zu.   Was aber 
geschieht?   Der Schatten springt auch. 

— 

Ein Mensch will heiraten weil er allein ist.   Was aber geschieht?   Er will 
sich wieder scheiden, weil er so zu zweit ist. 

— 

Jemand wird von seinen 4 Wänden bedrückt und läuft hinaus in die weite 
Welt.   Was aber geschieht?   Er wird von den 4 Enden der Welt zerrissen. 

— 
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Jemand sagte, wir wollen einmal schlauer sein als die Mystiker und uns ein 
Mikroskop bauen, damit wir sehen, woraus die Dinge wirklich bestehen, und 
bauten sich eins.   Was aber geschah?   Sie sahen in ihrer neuen Umgebung 
allenthalben Atome, jedoch kein einziges Ding, noch nicht einmal ihr eigenes 
Mikroskop oder sich selbst. 

— 

Jemand sagte einmal, wir wollen doch schlauer sein als die Propheten und 
uns ein Fernrohr besorgen, um zu sehen, was die Sterne wirklich sind und 
besorgten sich eins.   Aber was geschah?   Sie konnten die Erde nicht wieder-
finden. 

— 

Jemand wurde beschuldigt gelogen zu haben, und er gedachte das Gegenteil 
zu beweisen.   Was aber tat er?   Sagte, er hätte noch nie in seinem Leben 
gelogen. 

— 

Jemand war zeitlebens ein Bösewicht auch gegen die Guten und wollte sich 
bessern.   Was aber tat er nun?   Wurde zum Samariter auch gegen die Bösen. 

— 

Jemand war zeitlebens träge und bewegte sich kaum, als es ihm selber zu 
langweilig wurde, und er die Bewegung suchte.   Was aber tat er nun?   Er 
bewegte sich unaufhörlich und konnte nie wieder Ruhe finden. 

— 

Jemand wollte eine ausführliche Darstellung der Lehre, alles Bisherige war 
ihm zu mager, und er bekam sie auch.   Was aber wollte er nun?   Es wurde 
ihm zu kompliziert, und er rief jetzt nach den vereinfachten Grundsätzen. 

— 

Ein böser Mensch wollte sich bessern und strebte nach Vergeistigung, die er 
auch erreichte.   Was aber war er nun?   Ein böser Geist geworden. 

— 
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Jemand wollte schnell reich werden und wanderte aus nach Amerika.   Was 
aber fand er da?   Arbeit. 

— 

Die Sklaven disputierten darüber, wer von ihnen der Größte sei.   Was aber 
geschah dann?   Kam ihr Herr dazu und befahl dem Größten die Schuhe des 
Kleinsten zu putzen. 

— 

Der Meister mit dem höheren Bewußtsein unterrichtete seine Schüler in allen 
Belangen der Initiation, und diese verstanden auch jedes Wort und merkten 
sich’s gut.   Als der Meister nun seine Belehrungen beendete, und die Schü-
ler alles begriffen hatten, was geschah?   Sie stellten ihm folgende Frage:   
aber wie kann man die Initiation erlangen? 

— 

Gott sagte zu den Menschen, ihr seid aber schlecht, bessert euch vielmehr.   
Und was taten die Menschen?   Nun riefen auch sie zu den Menschen  –  
Gott sagt, ihr seid aber schlecht, ihr sollt euch endlich bessern, ja,  – 


